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Paris, 3. Detober. Man verſichert aus guter 

Quelle, daß die Friſt zur Räumung Roms datiren 
; von dem Tage, an welchem die Hauptſtadt nach 

verlegt wird. Die hleſigen Journale theilen 

mit, daß Prinz Humbert Mittwoch abreiſen wird. 
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Berlin. Die „Rreuzztg. enthält einen ausführlichen 
Bericht über das am 18. Sept. c. gefeierte Jahresfeſt des 
„Preußiſchen Volksvereins der Grafſchaft Ravensberg.“ Die 
Poſaunenbläſer von Jöllenbeck accompagnirten das von der 
Verſammlung vor Beginn der Verhandlungen geſungene Lied, 
das „mächtig durch die Bäume des Hofes erbrauf ete.” Den 
einleitenden Vortrag hielt der bekannte Bürgermeiſter Stroſ⸗ 
ſer aus Herford. Er ſagte u. A.: „Vor 1848 habe Preu⸗ 
ßen eine feſtgegliederte conſervative Partei nicht beſeſſen, man 
habe geglaubt, das ganze Volk ſei noch unangefreſſen von 
dem Roſte der Untreue und der Unbotmäßigkeit. Aber Frei⸗ 
ſinnigkeit ſei die Parole des Tages geweſen. Da ſei es denn 
kein Wunder geweſen, daß der Sturmwind des Jahres 1848, 
als auch der König ſich demſelben gebeugt, faſt widerſtandslos 
Bur ee Vaterland dahinzubrauſen vermocht habe. 
urch die Treue der Armee unter Gottes gnadenreichem Bei— 
ſtand ſei es dem Könige im November 1848 gelungen, der 
Revolution Damm und Wall zu ſetzen. Kaum aber ſei dies 
geſchehen, als auch das alte Erbübel der Conſervativen wie⸗ 
der hervorgetreten, vertrauensſelig ihre Hände in den Schooß 
zu legen, der ſüßen Ruhe zu pflegen, gemüthlichem Schlaf 
ſich hinzugeben. Neben der durch dieſe Ruheſeligkeit aufge⸗ 
löſeten Organiſation der confervativen Partei habe ſich aber 
in ſenem Jahre auch eine Anzahl von Leuten derſelben ange 
ſchloſſen, die innerlich gar nicht zu ihr gehörten, Leute, die 
Ut 10 und ihre ſelb ſüchtigen Intereſſen in Amt, Stand 
und Gewerbe conſerviren wollten, nach Herſtellung göttlicher 
Ordnung im Staatsleben aber niemals gefragt härten, wie 
les recht ſichtlich aus der Behandlung der Eherechtsreform 
orgegangen. Mit dem Miniſterium Manteuffel ſei auch 
geſtüste, ſchlecht organiſirte conſervative Partei 
jebrödelt und darum bei den Wahlen im Novem⸗ 
0 Die großen Heilkünſtler der im 
enhauſe jetzt allgewaltig vertrete⸗ 
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e Grundfeſten des 
ad nd 1 in off. n en 
ie vor, an habe gehofft, dem preußi⸗ 
e beſchneiden, den Königlichen Vogel in 
0 Boner einfangen zu können, deſſen Netz aus den verrenk⸗ 
ten und verdrehten Maſchen falſch ausgelegter Paragraphen 
der Verfaſſungs⸗Urlunde gewoben werden ſollte. Um aber 
das parlamentariſche Regiment zu vollenden, ſollte ein Mini- 
ſterverantwortlichkeitsgeſetz auch des Königs erſte Diener aus 
einfachen Vollſtreckern ſeiner Befehle zu gehorſamen Puppen 
der Majorität des Abteordnetenhauſes machen. Den kräfti⸗ 
gen Wein des Herrenhauſes, die warme Temperatur, welche 
Bis v. Roon daran gelobt, wollte man abſchwächen durch 
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ortgeſetztes Hinzulaſſen liberalen Waſſers, unſere ger 
chichtlich erwachſenen Provinzial», Kreis⸗ und Gr 
meinde ⸗ Ordnungen auf demokratiſcher Kopfzahl-Grund⸗ 
lage umgeſtalten. Von der Kirche behauptete man, 
ihr fehle die rechtlich begründete Verfaſſung; ſie ſollte von 
unten her auf möglichſt breiteſtem Urbrei neu gebauet werden, 
und darüber wollten Juden und Freigemeindler mit Katholi⸗ 
ken und ungläubigen evangeliſchen Chriſten ihr Votum abge 
ben. Der bekannte Seminar⸗Director Dieſterweg brachte un- 
ter dem zuſtimmenden Gelächter des Abgeordnetenhauſes ſei⸗ 
nen frevelhaften Ausſpruch zu Tage: die chriſtlichen Glau⸗ 
beuslehren ſeien Pillen, die man nicht beißen, ſondern nur ver⸗ 
ſchlucken dürfte. Es erging im September 1861 der Ruf der be⸗ 
waährten Führer an ihre Geſinnungsgenoſſen, ſich in Berlin zur 
ſammenzufinden. Und es wurde anders und beſſer ſeit jener Zeit 


euren, Wige Preußenlande, das durch eine 
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ein markiges " a des Hofes Eichen.“ N 
v. Gerlach, entwarf ein 


ſetzliches Bild von den Zuſtä . 348 
und megte Bann in den Gebauer vu dee e 
und Preußen verbrübert find zum Schrecken aller Revolutio- 
naire und Demokraten. Werwundenen Dänemark 
weihte Redner eine wehumttevelle Zähre; „dem übermäch⸗ 
ligen Sieger iſt ER! doppelt Pflicht.“ „Schwer war 
Danemark ſchon vorher geſchlagen worden nach Gottes uner⸗ 

1 orſchli Ra 


ef üſchluſſe; — ein König wie Friedrich VII., 
ar . Dyneſtie; — wie würde al 
beftehen unter ſolchen Heimſuchungen! Die demolra⸗ 
che Partei der Eider » Dünen iſt es, welche die 
daͤniſche Monarchie in Stücke geriſſen hat. Redner 
warnt dann vor „aller Gier nach fremdem Gute.“ 
Ich ſage nicht, daß Preußen keine Madtermeiterung, Bir 


und fein erfolgreiches Üegieren ſeit zwei Jahren, 


E oll. Sie iſt ihm ſchon zugefallen durch feine 


ur a 
* 
Day 


Dienftag, 4 0) 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus⸗ 


Einigkeit mit Oeſterreich. 


durch Düppel und Alſen, und beſonders durch ſeine geſegnete 
Sieg über die Parteien in ſeinem 
eigenen Juneren, Macht in Deurfchland, Macht in Europa 
wird und muß Preußen weiter zufallen, wenn es beharrt auf 
dem eingeſchlagenen rechten Wege, wenn es Oeſterreichs 
Bruderhand feſthält ꝛe. Das gierige Händeausſtrecken nach 
fremdem Gute führt zum Bruch mit Oeſterreich und treibt 
das außerpreußiſche und außexöſterreichiſche Deutſchland dem 
Bonapartismus in die offenen Arme.“ Der bir 
rübmte Herr von Thadden⸗Trieglaff betrachtete 
hierauf die beiden extremſten Parteien im Vaterlande. 


Redner nimmt das Gleichniß vom Hecht im Kar ich auch 
für die beulſche und preußische Demokratie farc. 


„Hüten wir uns doch davor, auf dieſe unruhigen Störens 
friede, auf unſere Hechte, verächtlich herabzuſehen. Sie ſind 
nicht zu gefährlich, denn bei großer Noth freſſen dieſe Raubfiſche 
ir unter einander auf! So in Frankreich leibhaftig Anno 1789 ꝛc. 
zaſſalle contra Schulze⸗Delitzſch, ſchon ein traurig freſſendes 
Vorſpiel! Aber als unſre Zuchtmeiſter und Schlafaufſchrecker 
ſollen wir ſie nicht verachten! Leider giebt es auch auf unſerer 
Seite eine Klaſſe von Conſervativen, die wir weit, weit von 
uns zurückweiſen müſſen, weil fie nicht zu uns gehören. Die 
Mitglieder dieſer Klaſſe finden ſich nicht nur unter den Jun⸗ 
kern, ſondern in allen Ständen und Berufsklaſſen. Sie 
ſchimpfen zwar auch gemächlich auf die Demokraten und ſehen 
ſich gern unter „königstreu“ rubricirt. Iſt doch unter dem 
Flügelſchlag des Adlers ihr Mammon am beſten bewahrt 
und die Revolutionen bringen ſchlechten Profit! Sie denken 
nur an ihre materiellen Intereſſen und Rechte, ſie wollen 
ſich nur ſelbſt conſerviren, oder wie Jemand ironiſch geſagt 
hat: Conſervativ iſt, der das, was er hat, möglichſt langſam 
zu verlieren wünſcht. Ihr hauplſächliches Glück beſteht in 
der ruhigen Verdauung Sie trifft das Wort der Schrift: 
„Welchen der Bauch ihr Gott iſt und ihre Ehre zu Schan⸗ 
den wird“, und das Wort des Dichters: „Kuechtiſch 
dient fie dem Geſetz der Schwere, die entgötterke Natur“. 
Solche Conſervative ſollten doch als Motto über ihre Hän- 
ſer und Schlöſſer ſchreiben: „Ich lebe vor mir und koche 
mich ſelbſt.“ Ja, meine Herren, nicht die Demokraten, 
ſondern dieſe Klaſſe von conſervativen Philiſterſeelen find 
1 Calamität, die Krebsſchaden in unſerem Va⸗ 
terlaude: 


Ein todter Krebs, der ſcheinbar lebtt. 

Ran Das ift fürwahr Calamität, 

E Ju den letzten Tagen des September haben in Ber 
lin unter dem Schilde der Gebäudeſteuer maſſenhafte Mieths⸗ 
erhöhungen Seitens der Hauswirthe ſtattgefunden. 

— Der Artikel 290 des Handelsgeſetzbuchs beſtimmt: 
„Ein Kaufmann, welcher in Ausübung des Handelsgewerbes 
einem Kaufmann oder Nichtkaufmann Geſchäſte beſorgt, oder 
Dienſte leiſtet, kann dafür auch ohne vorherige Veradredung 
Proviſion nach den an dem Orte gewöhnlichen Sätzen for- 
dern.“ Dieſe Beſtimmung fand geſtern unſeres Wiſſens zum 
erſten Male in einer gegen einen hieſigen, in's Handelsregi⸗ 
ſter eingetragenen Kaufmann verhandelten Wucher⸗Anklage 
Anwendung und zwar zu Gunſten des Angeklagten. Letzterer 
hatte einen hieſigen Schornfteinfegermeifter, nachdem er dem⸗ 
ſelben vier Wechſel verkauft hatte, zwei zur Einlöſung der- 
ſelben gemachte Wechſel angeblich discontirt und dabei von 
dem Schornſteinfegermeiſter Baarbeträge von 30 i erhal⸗ 
ten. Der Angeklagte behauptete, der Anklage zuwider, die 
beiden Wechſel nur zum Verkauf und die 30 % für feine 
Bemühung erhalten zu haben. Da die erſtere Behauptung 
von ihm glaubhaft nachgewieſen wurde, ſo betrachtete der 
Gerichtshof die handelsrechtliche Beſtimmung für anwendbar 
und nahm an, daß, da die Anklage die Höhe der zuläſſigen 
Proviſton nicht feſtgeſtellt habe, Angeklagter berechtigt gewe⸗ 
ſen ſei, in jeder Höhe, ganz nach feinem Belieben, Proviſton 
für das von ihm vermittelte Geldgeſchäft zu fordern und die 
von dem Schornſteinfegermeiſter erhaltenen 30 % als ſolche 
Provifion anzuſehen. Die Staatsanwaltſchaft wollte die 30 
S als Zinſen angeſehen willen. 

— Hier in Berlin hat ſich etzt ein „Berliner Club“ ge⸗ 

bildet, dem die hohe Finanz ſeine Entſtehung gegeben hat. 
Der neue Club tritt auch äußerlich ſehr glänzend auf, und 
der Eintrit wird in ſo fern erſchwert, als der Jahresbeitrag 
60 „ beträgt. Das Unternehmen ruht übrigens auf Actien, 
welche jedoch alsbald untergebracht worden ſind. 
Der Submarine Ingenieur Bauer hält fi ſeit 
einigen Tatzen mit ſeiner Familie in Stettin auf. Er will 
ſich im benachbarten Grabow niederlaſſen, um im „Vulkan“ 
ein ſubmarines Fahrzeug nach feiner Idee zu conftruiren. 

— Der unlängſt in ee a. M. ins Leben geru⸗ 
fene deutſche ⸗Proteſtanten⸗Verein wird erſt im Herbſt des 
nächſten Jahres feine Haupt⸗Verſammlung in Eiſenach abhal⸗ 
ten, ſein Ausſchuß aber am 4. d. Mts. zur Vorberathung in 
Heidelberg zuſammenkommen. Es ſteht zu erwarten, daß der 
Berliner Proteſtanten-Verein, nämlich die Jünger Schleier⸗ 
machers und die Kreiſe der hier erſcheinenden Krauſe'ſchen 
proteſtantiſchen Kirchenzeitung, obigem Vereine demnächſt ſich 
anſchließen werden. 

England. [Müller.] Der „Globe“ ſchreibt: „Obgleich Müller 
nach Neimgate gebracht worden iſt, um während der Oetober-Aſſiſen vor 
Gericht geſtellt zu werden, ſo iſt es doch nicht wahrſcheinlich, daß 
die Precedur dann weiter als bis zur Grand Jury gelangen wird. 
Natürlich werden die Zeugen im Oetober vor der Grand Jury zu 
erſcheinen haben, und wenn dieſe entscheidet, daß der Anklage Folge 
zu geben jei, jo wird Herr Beard, der Vertheidiger des Angeklag⸗ 
ten, die Vertagung des Prozeſſes bis zu den November -Aſſiſen bes 
antragen, Wo es ſich um Leben und Tod bandelt, wild ein ſolcher 
Antrag ſelten abſchlägig beſchieden, und wir dürfen daher wohl zu⸗ 
verſichllich behaupten, daß der Prozeß nicht vor der November 
Seſſion ſtattfinden wird.“ 9 

Rußland. St. Petersburg, 25. Sept. [Trunkſucht in 
Rußland.] Die Zeitungen ſind voll von Klagen über die Trunk 
ſucht. So ſchreibt die „Wladim. Gouv.⸗Zig.“: „Die Trunkſucht 
iſt unter den Bauern bis zur äußerſten Grenze gediehen. Klein und 
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furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Budde a 
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rant - 


Hort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenßein & Vogler, in 


Groß ſäuft ſich um alle Vernunſt. Wenn es nötbig wird, die Nach⸗ 
barn um Hilfe bei der Ernte zu bitten, nehmen dieſelben kein Geld, 
ſondern bitten um Bewirthung, und dieſe kommt gewöbnlich theurer 

zu ſteben, weil es ſtets die erſte Bedingung iſt, ſo viel Branntwein 

zu geben, als jeder trinken kann. Wir baben Nachricht aus dem 

Flecken Wosneſſensli, daß ſich daſelbſt Alles dem Trunke ergeben 

hat. Wenn der Fabrikarbeiter feinen Lohn erhält, geht er gerades⸗ 

wegs in die Schenke und verſäuft Alles bis auf den letzten Groſchen 
mit einem Male. Seiner Hilite droht der Einſturz, in ſeiner Wirtb⸗ 
ſchaft befindet ſich weder Teller noch Löffel, die gemarterte Frau, die 
bungrigen Kinder — Alles iſt für ihn Nichts. Wenn er ſich voll⸗ 
getrunken hat, ſchläft er; fühlt er darauf Mangel an Kräften, ſo 
nimmt * der Tochter das leßie Tuch, mm ſich neue Kräfte auzu⸗ 
tinken. So geht er zur Arbeit und der Herr nimmt ihn entweder 
gar nicht an oder vermindert ihm den Lohn.“ — e „Sſam. 
Gouv.⸗Ztg.“ berichtet, daß im Gouvernement Sſamara 1862 48 
und 1863 192 Individuen, alſo gerade viermal mehr, ſich zu Tode 
getrunken haben. In dieſem Jahre iſt die Zahl der im Laufe der 
erſten ſechs Monate an der Trunkſucht zu Grunde Gegangenen je⸗ 
doch nur auf 28 Individuen geſtiegen. Das erwähnte Blatt ziebt 
daraus die Folgerung, daß die Bauern vielleicht nur in der erſten 

Zeit durch die billigen Preiſe ihres Lieblingsgetränks zu fo unmaͤßi⸗ 

gem Genuſſe verleitet worden ſeien. 


5 f 5 ar ielles. 8 
orn, 1. Octbr. (Th. W. andwerke vs 
Vor einer ſehr zahlreichen a erörterte am 29. v. 
M. Herr Kreierichter Leſſe die Frage über die Mahl⸗ und 
Schlachiſteuer, deren Erſezung durch eine Einkommenſteuer ge⸗ 
genwärtig angeftrebt wird. Der Vortrag enthielt zunächſt 
eine Geſchichte der Mahl- und Schlachtſteuer und wies dann 
die Nachtheile dieſer Steuer nach. Der Vortrag führte eine 
lebhafte Erörterung über die Steuer herbei, durch welche die 
Nachtheile derſaben und die Nothwendigkeit ihrer Aufhebung, 
reſp. ihrer Erſetzung durch eine Einkommenſteuer erſt recht 
ins volle Licht traten. Für die Steuer konnte nur angeführt 
werden, daß ſie ſich leicht einziehen 1 Unſere ſtädtiſchen 
Behörden, das ſei bier nebenbei bemerkt, haben in einer gut- 
achtlichen E üter die Steuer ihre Nachtheile zwar 

re vorläufige Beibehaltung aber, weil fie ſich 
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Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. October 1864. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. 
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Fonds behauptet. 


Wolle. 

Berlin, 30. Septbr. (B.- u. H.⸗3.) Die erſte von den ſeik 
unſerem letzten Bericht vom 16. huj. verfloſſenen beiden Wochen fiel 
mit der Haupt⸗Tuchmeſſe in Leipzig zuſammen und war deshalb 
wenig belebt. Erwähnenswerth iſt nür der Abſchluß von 500 Lr. 
preuß. Tuchwollen von 70—74 = ſeitens eines engliſchen Fabri⸗ 
kanten. Während der letzten Woche wurden 500%, Mecklenb. und 
Vorpommern à 68 & an einen Thüringer und 200 &% ſehr leichte 
pomm. Bauerwollen Anfangs der 60r an einen ſächſiſchen Kämmer 
verkauft. Außerdem iſt ein bedeutender ſächſiſcher Kämmer im Markt, 
der bis jetzt, fo viel wir erfahren konnten, nur weniges von pomm. 
Wollen gekauft hat. Ferner hat ein biegen Händler von einem 
ſeiner auswärtigen Läger 600 Eik. ſchwere Rückenwäſchen und auch 
ca. 200 C. gewaſchene Ruſſen an ſächſiſche Kämmer abgeſchloſſen. 
Der Umſatz mit den von Leipzig zurückgekehrten Tuch ſabrikauten 
iſt auf mindeſtens 1500 Ct. gute Squrwollen und ca. 200 ei 
gute Locken zu ſchätzen, hat aber die Erwartungen, die man in Folge 
des günſtigen Verlaufes der Meſſe zu hegen berechtigt war, nicht 
erfüllt, weshalb unſere Verkäufer hiuſichtlich der Preiſe eutgegenkom⸗ 
mend bleiben. 


Schiffs nachrichten. 5 

Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 28. Sept.: 
Lucas Wildervank, de Groth; — von Bordeaux, 29. Sept: 
Johann Heinrich, Hartwig; — von Livorno, 21. Sept.: Wil⸗ 
liam, Dellſchow. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 29. 
Sept.: Hermine, Berg; — Esperance, Dirkſen; — Urania, 
Bakker; — in Emden, 25. Sept.: Engelina, de Wall; — in 
Amſterdam, 28. Sept.: Euigheden, Grönbeck; — in Har⸗ 
lingen, 25. Sept.: Hermann, Busker; — Anne Catharina, 
Jepſen; — 26. Sept.: Alida, Sprik; — in Blie, 27. Sept.: 
3 Södstende, Mickelſen; — Cornelia Edzina, Kwint; — 
Herſtelling, Ligtbard; — Louwina, Heerma; — in Zoltkamp, 
25. Sept.: Jantje Tuinema, Sikkens; — in Fecamp, 27. 
Sept.: Eugenie Louiſe, Lebart. 


Verantwortlicher Rebacteur H. Rickert in 


Sr 


Danzig, 


775 
. 


eo — 
S 


Bes 


} 


> 
1 


* 


* 


8 


cute Nachmittag 44 Uhr wurde meine liebe 
Frau Martha, geb. Klawitter, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 3. October 1864. 
7372] John Domanski. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung om 1. October 1864 
iſt an demſelben Tage in unfer Handels» (Ges 
ſellſchafts) Regiſter (unter No. 103, Col. 4 und 
unter No. 108) eingetragen, daß die aus den 
Schiffsbaumeiſtern 
1) Ottomar Wilhelm — auf dem 
2) Carl Eugen Warneck Holm, 
bierſelbſt (ſeit dem 1. December 1863), unter 
der Firma: 


Ganzel & Warneck 
beſtehende Handelsgeſellſchaft (Geſellſchafts⸗Re⸗ 
giſter No. 103), durch das Ausſcheiden des 
Schiffsbaumeiſters Carl Eugen Warneck 
auf Grund gegenſeitiger Uebereinkunft aufgelöft 
iſt, übrigens das Geſchäft der aufgelöſten Ge⸗ 
ſellſchaft, nachdem der Schiffsbaumeiſter Otto⸗ 

mar Wilhelm Ganzel daſſelbe mit Activig 
und Paſſivis übernommen und ſeinerſeits wie⸗ 
der am 29, September 1864 ſich mit dem 
Schiffsbaumeiſter Otto Woldemar Kraus⸗ 
utck auf dem Holm zu einer Handelsgeſellſchaft 
verbunden hat, von dieſer Geſellſchaft, deren 
Sitz nunmehr auf dem Holm (Kreis Danzig) 
iſt, unter der gemeinſchaftlichen Firma: 
Gauzel & Krausnick 
fortgeführt wird. 1 
Danzig, den 1. October 1804. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodde d. 


Bekanntmachung. 

... Verfügung vom 1. October 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels (Pro- 
sten.) Regiſter (unter No. 130) eingetragen, 
daß der hieſige Kaufmann Franz Eduard 
Wils als Eigenthümer der hierſelbſt unter der 


Firma: 
ranz Wils 
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beſtehenden Gagen ee eee 


No. 613) den Jobann Friedrich Gieſebrecht 
zu Danzig ermächtigt bat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. 

Danzig, den 1. October 1864. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 1. October 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer ed (Pros 
curene) Register (unter No. 129) eingetragen, 
daß der hieſige Kaufmann Beruhard Theo 
dor Haußmann, als Eigenthümer der hier⸗ 
ſelbſt unter der Firma: 
beſtehenden Se 8 Ge: menxegiſt 

elönie nee r 
No. 142) ven (Carl Friedricn) Ed. (nard) 
Lignitz zu Danzig ermächtigt hat, die vorbes 
nannte Firma per procura zu zeichnen. 

nig. E. den 1. October 1864. 

0 


a0 


Königl. Commetz- und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Örodded, 17366] 
Betanntmachung. 


Zufolge Verſügung vom 1. October 1864 
iſt an demſelben Zuge die in Danzig errichtete 
Qanbelöniederlaflung des Kaufmanns Frauz 

duard Wils ebendaſelbſt unter der Firma: 
Franz Wils 
in das dieſſeitige (Handels-) Firmen ⸗Regiſter 
sub No. 613 eingetragen. 

Danzig, den 1. October 1864. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäls- 
. Collegium. 

v. Grodde ck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. October 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels (ir 
mens) Regiſter (unter No. 502, Col. 6) einge 
tragen, daß die von dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Smakg zu Danzig (Borftadt St. 
Albrecht) geführte Firma: 

Smaka 
erloſchen iſt. 


Danzig, den 1. October 1864. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfugung vom 1. October 1864 
iſt an demſelben Tage in das digte Han⸗ 
dels⸗) Regiſter zur Eintragung der Ausſchlie⸗ 
biene det ehelichen Gütergemeinſchaft unter 

o. 34 eingetragen, daß der Kaufmann Ernſt 
Emil Wilke zu Pillau für feine Ehe mit 
Anna Erusſtine Emilie, geborenen 
durch Vertrag vom 20. September 1864 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
Vermögen der Ehefrau und insbeſondere auch 
ihr demnächſtiger Erwerb durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften oder Glüdsfälle die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den J. October 1864. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts 


(7365) 


17364 


Collegium. 
v. Grod de d. [7368] 
Bekanntmachung. 


Das Concursperfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Gieſe⸗ 
brecht iſt beendigt. 

Danzig, den 9. September 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 7377) 
1 iſt außer der Stadt eine 

Wohnung von 2 bis 5 Zimmern, Küche u. 
allem Zubehör ſefort zu beziehen. Nabe nes 
Poggenpfuhl 22, 17376] 


denbau am 7. November. 
Meſſe am 14. November c. [7313 


Ultrajectum, 


Heuer, Land⸗, Fluß ⸗ u. Ei 
5 Verſicherungs⸗ 


enbahn⸗Trausport⸗ 
eſellſchaft 


in Zeyst (in Holland.) 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 


landwirthſchaftliche Gegenftäude ꝛc., 


weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die 


IX. Block, 3. Damm 


Ferner 
Lande, auf Fluͤſſen, Binnengewaſſern und Eiſenbah j . 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, fo wie jede 


nen. 


die Agenten Herren: 
J. C. Bernicke, Heziaegeiſtgaſſe 91, 


Adolph Jantzen, Mattenbuden 5, 

Eduard Reichmaun, Vorſtädtiſchen Graben 15, 
E. zn. Westermann, Tobiaegalie 2 

Richd. Mäürtens, Scharrmachergaſſe 1. 


Moses Schwartz» 


obiasgaſſe 31. 


Berrm. Tetzlaff. Ketlerhagergaſſe 13. 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. 


Mai 1865 zu 


eine allgemeine Thierſchau, ſowie eine allgemeine Aus⸗ 
ſtellung von Maſchinen, 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft und des 


ander eingeladen werden. 
Prämtizung duch hren Preiſe, Geld. 


veranftalten, zu welchen Ausſteller aller 
Bei freier e ftadet eine 


Bühren & 
Poggenpfuhl 79. 


Die vommerjde, ötonomiifce Gefelicaft wird in der zweiten Hälfte des Monats 
tettin 


Geräthen und 


Preiſe und ehrenvolle Lrnerkennung ftait. 
Zum Zweck der Berlooſung werden umfang reiche Ankäufe aus allen Arten der Aus— 


ſtellungs⸗Gegenſtände gemacht werden, — au 


Co., 


Gartenbaues 


wird, 


Auction von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden ſtattfinden. 


Freier Rücktransport der unverkauft g bliebenen Ausſtellungs⸗Gegenſtände nach der 
urſprünglichen Abſendeſtation auf den Bahnen — norddeutſ 
us ſicht. 
Für die Benutzung der erusſtellungsräume haben die 
Sammi icke Moihinen, Geräthe und Ploxucte werden gege 


und ſtebt für die übrigen deutſchen Bahnen in 


ſten der Geſellſchaft verſichert. 


Das ſpecielle Programm wiro binnen Kurzem zur Bekanntmachung gelanger. 


Stett in, den 19. September 1864. 


Das Comité. 


NN. v 
Flügge&pe 
v. Kuylenfijerna-Noggow, Nitter 
Trieſt, Dber-Nrgierun,ssNath. 


2 glaubbare Dienſte hat das 
lieferanten Herrn Johann 
Aſthma (Er gbruſtigkeit), woran ich ſeit 
gönnte, 


5 Degen Premstaf, Präfivent der pomm, öconem ſchen Geſellſchaft, Vorſitzender. 

‚ Nittergutsorfiger. v. Helleemann-Eargin, Landrath a. B. Hering, Profeſſor. 
dutsbeſitzer G. A. Töpffer, Kaufmann. 
Wartenberg, Ober⸗Forſemeiſter. (7314) 


ofi’ihe Malzertratt-Geſundbeitsbier des Konigl Hof⸗ 
Hoff zu Verlin, Neue Wilbelmeſtr. 1, mir geleiſtet; des 
(Er gi i Jahren gelitten, welches mir bei Nacht keine Ruhe 
iſt bis auf ein ganz Weniges verſchwunden. Tauſend Dank dem, der dies tteſfliche 


Mittel erfand, Möge es ferner allen an dieſem Uebel Le denden aufs Wärmſte empfoblen ſein! 


in Danzig bei ven Herren 


Ju dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Iſrael Goldberg zu Tiegen⸗ 
hof iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20. 
October c. einſchließlich feftgefept worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 4. September c. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt au 


Montag, den 7. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Grzywacz im Terminszimmer Ne, 1 anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ibte Forderungen innerhalb einer 
der Ba ar gemeldet haben. 
er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 3 
Jever Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaſten over zur Proxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechlen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Boie hier 
und Horn in Marienburg zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 171565] 
Tiegenhof, den 27. September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das dem Kaufmann Albert Rudolph 
Skorka gehörige Grundſtück zu Danzig, Pfeſ⸗ 
ſerſtadt No. 35 des Hypothekenbuchs, welches 
auf 14,422 % 15 Ar abgeſchätzt iſt, ſoll 

am 26. Januar 1865, 
Vormittags 113 Uhr 
an ordentlicher Gerichlsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unſerm Buregu V einzujeben, 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real for ⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anfpru beim unterzeichneten 
Gericht anzumelden. 13854] 

anzig, den 27. Juni 1864 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


Martini⸗Meſſe in Frank⸗ 
furt a. O. 


Das Auspacken der Waaren in den Ge⸗ 
wölben beginnt am 5. November, der Meßbu⸗ 
Eingeläutet wird die 


Der Magiſtrat. 


% Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Zeſundheitsbiers aus der 
Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich: (6989) 


Nothwendiger 


Greene bei Wrletzen a. O. den 20. Auguſt 1864. 


D. Rinde, Amtsmaurermeiſter. 1 
Dampf Brauerei des 


A. Fast, u. F. E. Gossing, 


Langenmarkt 34, 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 
N F 8 n 


Y 


u 
— ——. .—n 


Verkauf. 


[Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


fi 
l 


| 


den 27. Auguſt 1861. 
Das den Wolf 
Grundſtuck, Altſtadt Thorn No. 90 b, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Hef u d Bauſtelle, 
abgeldäpt auf 6391 % 12 8% 8 , zufolge 
der nebſt Hypotheken ſchein und Bevingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Taxe ſoll 
am 15. März 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprälendenten werden 


aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präcluſion 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


cu 
1 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypethelenduche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, bar 
ben ihre Anſpruche bei dem Sub hoſtations-Ce⸗ 
richte anzumelden. 16257 

in Gut, circa 900 Morgen groß (650 M. 
E Acker, Gärten x, 250 N. Wieſen) durck⸗ 
gängig milder Lehmboden, in ſebr guter gultur, 
mit ſchönem Inventar (darunter 500 Schafe) 
und durchweg maſſiven nk Gebäuten (mo: 
bei ein wohl eingerichtetes Wobnhaus und eine 
Brennerei), 3 reſp. 4 Meilen von drei ofipreufis 
chen Sudbabnhöſen, an der Ctaujjee gelegen, 
iſt mit vollem Einſchnitte und deſtellten Win⸗ 
terſaaten (200 Morgen, worunter 70 . Wei⸗ 
zen) für 35,000 % mit 10 bis 12,000 3% 
Anzahlung zu verkaufen. Kaufli bhaber erfahren 
das Nähere auf portofreie Anfragen sub F. 
V. P. poste resiante Wiltmannsdorf in Dit: 
preußen. 7338] 


— eiu arge 
Mein großer Wintervorralh 


Petroleumlampen von 


Stobwaſſer mit Firma⸗ 
Stempe 11 ein und empfeble id dar 
und Rücenlampen von 134 pr bie 8 = 
RR 6619) 


Wilh. Sanio. 


F Kugeln und Cylinder 
zu % Was und Petroleumlampen em⸗ 
pfeblt in allen Großen 916020 


Wilhelm Sanio-. 


EE 

Helgolander Hum⸗ 
mern, boͤhmiſche Fa⸗ 
ſanen, Real-Turtleu. 


andere feine Delicateſſen empfingen 
für unſern Weinſtuben⸗Debit. 5 


no UGchring & Denzer. 
CCC 


Güter und Waareu für den Transport zu 


Producten der 


ſoweit die Ausſteller es wünſchen, eine 
chen Eiſenbabnverbandes iſt zugeſichert 


Ausſteller nichts zu zahlen. 
n Jeuersgefahr auf Ko⸗ 


Rice s'ſchen Erben gebörige 


| 
| 
! 


Modo. Sr 
R. F. Daubitz’fcher 
KraͤuterLiqueur, 


als ein bewährtes Getränk bei ſchwacher 
Verbauung, Verſchleimung, ieee 
Unterleibs- und Mazenbeſchwerden de., 
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen 
und durch zablreiche Atteſte anerkannt, 
erfunden und nur allein zubereitet von 
B. Wisniewsky in Marienwerder, 
Apotheker, 
82. Marienburger⸗Straße 82. 
Niederlagen haben und empfehlen 
die kl. Flaſche à 71 Sn, die gr. Fl. & 
15 9%, die Herren: 
Th. Kirſten in Danzig, Fraueng. 31. 
P. Zawatzky in Stuhm, 
Karlewski in Stubm, 
A. Madfack in Oſterode. 
Wegen Niederlagen wende 
man ſich direct an den Fabrikanten oder 
an Herrn E. Wefterman in Danzig, 
1. Damm No. 3, 1 Tr. 73711 


Vortheilhafter Geſchaͤftskauf. 


Ein Papier⸗ und Galanterie⸗Waaten⸗Ge⸗ | 
ſchaͤft, ſeit vielen Jahren beſtebend, im elegans 
teſten und frequenteſten Stadttbeile gelegen, 
babe ich den Auftrag unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen mit ca. 5000 % Anzahlung zu verkau⸗ 

ten. Selbfifäufer erfahren Näbere3 durch 

Seinrich Neumann in Königsberg 7 2 


Mh Kosgenitrafe No. 37. 73 
Wiſtharllep. Maschinen ohlen, 


von weſentlich jtärkerer Cenkraft als die hier 
conſumirten ſchottiſchen Kohlen, werden empfot⸗ 
len und Beſtellungen um Comtoir Brodbanken⸗ 
gaſſe 2 entgegengenommen. 7333 
Huf, der Brachvogelſchen Ziegelei 

A Schloß Kalthof bei Miarzenbutg ſteht e 


ſehr gut erhaltenes Ponny⸗ Fuhr⸗ 


werk, Bier, Wagen und Geſchr preiß 
würdig zum Verlauf. 737 


r 3] 
* — * ar. 
Adminiſtrator-Poſlen vacant. 
ur_felbititäudigen Vewirtbſchafiung eines 
vom Beſitzer nicht bewohnten Gutes wird ein 
e.jahrener, ſicherer Oetonom, event vecbeira⸗ 
het, als Adminiſtrator dauernd zu engagiren 
gewünſcht. — Jahres⸗Gebhalt 300 , bei freier 
Wohnung, Station oder Deputat und Neben⸗ 
Einkünften, Im Auftrage: H. Waaß in Ber⸗ 
lin, Commandanter ſtraße No 49. 6981 
V'm 15. d. M. ab findet ein gut empfohle⸗ 
ner Buürrauvorſteter bel mir dauernde 
Beſchäftigung. 17379] 
Marienburg, den 1. October 1864. 
ter meyer, Rechtsanwalt. 
Ee geprüfte hrexin ucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Ztg. unter No. 6038. 


Mein Comptoir iſt von heute ab 


Hundegaſſe No. 60. 
7) Benno Loche. 


Privat- Entbindungs-Anflalt, 
Ein verheiratheter und befwäjtigrer Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stulle und Zurück ezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 16014 


Zum Beſten des hieſigen 
Ouſtav - Adolph - Vereins 


baten ſich die Herren: wrediger u. Bibliolh. 
Vertling, Brivatdocent an wer Berliner Ne 
verſität Ur. Maunhardt und Oberlehrer Dr. 
H. Stein bereit erklart, in den kommende? 
Monaten October, November und Decembes 
drei Vorleſungen zu halten und zwar: 
Herr We Bertling über: „Die Wale 
enſer“. De 
Herr Dr. Maunhardt über: „Pontius Pl⸗ 
latus in Geſchichte und Sage“ 13 
Herr Oberlebrer Dr. Stein über: „Die italle⸗ 
niſche Me llerei von Giotto bis Rafael, “, 
„Billets zu dieſen orei Vorleſungen find zum 
Preiſe von 1 %. in den Buchhandlungen 1 i 
erren 28. E. Doubberck, Conſt. Ziemfe. 
en, Léon Sannier und Homann 
Naheres über 


; zu haben. 
Zeit und Ort wird ja rg 
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3 Da 
Meine geihä 
geebrtes Publikum, 
ginn des dritien J 
auch um ferneres 
worde ich durch A 
beiten Werke, und durch freundlic 
Bedienung allen an mich gemachten 
gen zu genügen ſuchen In den 
erſckeint der diesjährige neue Cakı 
ich hiermit zu einem recht zablreie N 
ment ganz ergebenſt ein 
Rud 


Mauſe, 


2 atten, Brut, 


fen, Motten ꝛc. vertilg 
folge und 2jäbriger G 
meine Präparate zu 
ziefers. 4 
Wilh. Dr 
Königl. app. Kamme 


Deus und 


